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Man ſchreibt uns
er Jn England bereitet ſich anſcheinend ein Ereignis

vor das ans Wunderbare grenzt Wer den Engländern noch
vor Jahresfriſt geſagt hätte daß ſie einmal die all ge
meine Wehrpflicht einführen würden wäre als ein
unheilbarer Phantaſt von den kühlen glattraſierten Be
fuchern der Fußballſpiele und Rennplätze ausgelacht worden
Die militäriſche Dienſtpflicht jedes wehrfähigen Mannes iſt
ein Eingriff in jene perſönliche Freiheit die der Eng
länder über alle anderen politiſchen Errungenſchaften ſeines
Volkes ſchätzt Und doch ſcheint das Wunder jetzt geſchehen
zu ſollen Jn Lord Kitcheners Bureau liegt bereits der
fertig ausgearbeitete Entwurf eines Wehrpflichtgeſetzes und
es iſt nur noch die Frage wann ihn die Regierung hervor
holen wird um ihn dem Parlament zu unterbreiten Dieſe
gewaltſame Bekehrung zu einer verhaßten kontinentalen
Einrichtung haben zwei ſchwerwiegende Umſtände zuwege
gebracht die Unmöglichkeit das für den Weltkrieg not

wendige Millionenheer durch das bisherige Rekrutierungs
ſyſtem aufzubringen und die von Tag zu Tag wachſende
Furcht vor der deutſchen Jnvaſion Ueber beide Punkte die
den Engländern jetzt ſo viel Sorge machen über die Mög
lichkeit einer Landung auf britiſchem Boden und über die
unüberwindliche Abneigung des engliſchen Volkes gegen die
militäriſche Dienſtpflicht hat ſich einſt Napoleon in

ſchlagkräftigen Worten ausgeſprochen die noch heute für
England Geltung haben

Es war während ſeiner Gefangenſchaft auf der Jnſel
St Helena daß der geſchlagene Korſe der freilich trotz aller
Genialität nicht ahnen konnte daß es einmal ein engliſch
franzöſiſches Bündnis geben würde dieſe Aeußerung tat und
der Mann dem er ſich anvertraute war bezeichnenderweiſe
der iriſche Arzt Meara Am 18 Februar 1818 kam näm
lich Napoleon auf die Pläne zu ſprechen welche er einſt in
bezug auf England gehabt hatte Wäre es mir gelungen
ſagte er in England zu landen ſo hätte ich es zweifellos
unterworfen Dreitauſend Boote jedes groß genug für 20
Mann Pferde und die nötigen Geſchütze waren bereit Die
engliſche Flotte war durch falſche Nachrichten fortgelockt
worden Jch war Herr des Aermelkanals ſonſt konnte ich

den Verſuch allerdings nicht wagen Jn vier Tagen wäre
ich in London geweſen Jn einem ſo ebenen Lande wie
England iſt eine Verteidigung ſchwierig Jch zweifle keinen
Augenblick daß die engliſchen Soldaten ihre Pflicht getan
hätten aber eine einzige von den Engländern verlorene
Schlacht hätte die Hauptſtadt in meine Gewalt gegeben Die
Engländer hätten nicht Streitkräfe genug aufbieten können
um mich in offener Feldſchlacht zu beſiegen Dabei hat man
in England die unerhörte Dreiſtigkeit über die Aushebung
in Frankreich zu ſpotten vielleicht nur deshalb weil ſie
ſich auf alle Klaſſen erſtreckt Jn England gilt es als
shocking daß der Sohn eines Gentleman gezwungen wer
den könnte ſein Land zu verteidigen gerade als gehörte er
zur Canaille Dieſe Aushebung die der engherzigen eng
ſiſchen Adelskaſte ein Dorn im Auge iſt wurde von mir ge
wiſſenhaft durchgeführt nach dem Grundſatze Gleiches Recht
für alle Jeder iſt verpflichtet das Land in welchem er ge
boren iſt zu verteidigen Unſere Aushebung war beim
Volke durchaus beliebt ſie machte die franzöſiſche Armee zur
beſten der Welt Es war eine Ehrenſache geworden feinem
Lande zu dienen und die Zeit wäre gekommen wo kein
Mädchen einen jungen Mann geheiratet hätte der nicht dem
Vaterlande gegenüber ſeine Schuld abgetragen hätte Jn
dieſen Worten offenbart ſich der ganze Scharfſinn Bong
partes denn es ſind in der Tat vor allem die in England
herrſchenden Standesvorurteile die bisher ſtets die Ein
führung der allgemeinen Dienſtpflicht verhinderten obwohl
ſie ſeit Jahren mit dem größten Nachdruck von den ange
ſehenſten militäriſchen Perſönlichkeiten wie Lord Roberts

Lord Berresford und Lord Kitchener gefordert worden iſt
Die beſten Argumente der glänzendſten Redner haben nichts
gefruchtet um das engliſche Volk zu einer Einrichtung zu be
kehren die längſt zu einem Beſtandteil aller Weltſtaaten
mit einziger Ausnahme Amerikas gehört Jetzt werden ſich
die Engländer wohl oder übel dazu bequemen müſſen dem
militäriſchen Zwang zu gehorchen und Lord Kitchener kann
ſich bei der Begründung ſeines Geſetzentwurfes auf die
Autorität keines Geringeren als Napoleon ſtützen der alle
Schwierigkeiten und Gefahren vorausahnte die England aus
der Nichteinführung der allgemeinen Wehrpflicht erwachſen

würden Freilich mit einem Geſetzentwurf allein iſt ein ſo
ſchwieriges Problem nicht gelöſt die Dienſtpflicht läßt ſich
zwar leicht genug dekretieren aber die notwendige gewaltige
Organiſation kann ſelbſt ein Kitchener dem organiſatoriſches
Talent nicht abgeſprochen werden ſoll nicht von heute auf
morgen aus dem Boden ſtampfen Dazu gehören wie das
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Kriegslage
W B Großes Hauptquartier 14 Dezember vorm

Schwächere franzöſiſche Angriffe gegen Teile unſerer
Stellungen zwiſchen der Maas und den Vogeſen wurden leicht
abgewieſen Jm übrigen iſt vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
ſowie aus Oſtpreußen und Südpolen nichts Weſentliches zu
melden

Jn Nordpolen nehmen
Fortgang

Zu den ruſſiſchen und franzöſiſchen amtlichen Rachrichten
iſt folgendes zu bemerken Aus Petersburg wurde am
11 Dezember amtlich gemeldet Südöſtlich Krakau ſetzten
wir unſere Offenſive fort eroberten mehrere deutſche Ge
ſchütze und Maſchinengewehre und etwa 2000 Gefangene
Tatſächlich iſt nicht e i n Mann und nicht ein Geſchütz oder
Maſchinengewehr unſerer ſüdöſtlich Krakau kämpfenden
Truppen in ruſſiſche Hände gefallen

Die amtliche Pariſer Meldung vom 12 Dezember be
hauptet Nordöſtlich Vailly wurde eine deutſche Batterie
völlig vernichtet Jn Druxnoude weſtlich Vignealles les
Hattonchätel wurden zwei deutſche Batterien zerſtört eine
großkalibrige und eine für Flugzeuge beſtimmte Jn der
ſelben Gegend wurde von Franzoſen ein Blockhaus geſprengt
und wurden mehrere Gräben zerſtört Alle dieſe Meldungen
ſind erfunden

unſere Operationen ihren

Oberſte Heeresleitung
e

Beiſpiel Deutſchlands zeigt Jahre der kriegeriſchen Erfah
rung und der ernſten Vorbereitung

Wir haben ſelbſt früher ſchon auf dieſe Schwierigkeiten
die der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht entgegen
ſtehen hingewieſen Wir glauben aber auch noch nicht ein
mal daß ſich im engliſchen Parlament die Mehrheit für ein
ſolches Geſetz findet Man darf nicht vergeſſen daß das
Kabinett Asquith ſich nur am Ruder halten konnte durch die
Unterſtützung der Jren und der engliſchen Arbeiterpartei
Keine dieſer beiden Parteien aber dürfte für die allgemeine
Wehrpflicht zu haben ſein Nun wäre es ja möglich daß
Unioniſten in dieſer Frage das liberale Kabinett unter
ſtützen wenngleich die Mehrheit der Konſervativen auch die
allgemeine Wehrpflicht verwerfen dürfte Aber unter denen
die unter dem Zwange der Kriegslage im liberalen und
konſervativen Lager für die allgemeine Wehrpflicht ein
treten herrſcht keine Einigkeit

Mit der prinzipiellen Zuſtimmung allein iſt es ja nicht
getan und bei der Frage Wie lange ſoll die Dienſtzeit
währen dürften die Meinungsverſchiedenheiten bereits an
fangen

England mit ſeinen 40 Millionen Bewohnern
kann wenn die Rekrutierung ungefähr die gleichen Ergeb
niſſe hat wie bei uns auf ein jährliches Rekrutenkontingent
von 500 000 bis 600 000 Mann rechnen müßte alſo um ein
Heer von 116 bis 2 Millionen aufzuſtellen wie es Kitchener
will dreijährige Dienſtzeit einführen

Wird ſich ein Parlamentarier in England finden der
einer ſolchen Dienſtzeit für die Dauer zuſtimmt Die all
gemeine Wehrpflicht aber als Ausnahmegeſetz für einen
kurzen Zeitabſchnitt muß ſo großen parlamentariſchen und
organiſatoriſchen Schwierigkeiten begegnen daß ſie wohl
kaum durchführbar iſt

England wird daher in dieſem Kriege wahrſcheinlich
nicht mehr die Frage der allgemeinen Dienſtpflicht ſo löſen
können daß ſie für den Krieg wirkſam wird Was England
nach dem Kriege tut iſt fraglich wir brauchen uns jedoch
darüber heute ſicherlich noch keine Kopfſchmerzen zu machen

t S

Peſſimiſten im Hreiverband

Von unſerer Berliner Redaktion
Unſere Peſſimiſten ſchreibt der Figaro

ſchreien durch die ganze Stadt dieſer Krieg werde nie enden
er werde zehn Jahre dauern Dieſe Woche glaubt der Peſſi
miſt nicht mehr an einen ruſſiſchen Sieg

Jn anderen Pariſer Blättern der gleiche Ton Selbſt
Deputierte ſcheuen ſich nicht peſſimiſtiſche Worte zu brauchen
Und immer wieder der Peſſimismus

Aber der Figaro mit ſeinen Genoſſen irrt Die Leute
die durch die Straßen ſchreien der Krieg würde zehn Jahre
dauern ſind Optimiſten Optimiſten zum mindeſten hin
ſichtlich der militäriſchen Wahrſcheinlichkeiten Wer ſein

ſprechen nicht die Deputiertenkammer

Wehrpflichtige Briten
jährigen Krieges auf ſich zu nehmen für fähig noch jahre
lang auszuhalten der glaubt an den endlichen Sieg Nur
unter ſolcher Vorausſetzung kann die endloſe Not noch das
geringere Uebel ſcheinen Peſſimiſten würden anders ſprechen
Peſſimiſten würden dem Krieg nur noch eine geringere
Dauer vorausſagen Freilich iſt die Kammer in der ſie ſo

Man läßt ſich nicht
gern beſchuldigen von den Deutſchen gekauft

Wir können die Stimmung des amtlichen und ſchreiben
den Frankreichs begreifen und wundern uns nicht In
ſchwieriger Lage kann es zur Pflicht werden die Peſſimi
ſten zu bekämpfen auch wenn ſie recht haben Oder gerade
dann Man darf den franzöſiſchen Peſſimismus nicht mit
unſerer vielberufenen Abart des Miesmachens vergleichen
Was man in Deutſchland ſo nennt ſind entweder ernſthafte
zu unrecht verdächtigte Aeußerungen des Bedürfniſſes nach
Phraſenloſigkeit oder es handelt ſich im Grunde genommen
um eine andere Form des Uebermutes Nur eine in der
Tiefe unerſchütterliche Siegesgewißheit treibt die ſelbſtge
fällig ſchillernden geräuſchvoll platzenden Blaſen die Furcht
würde anders ſprechen Wirklicher Kleinmut betäubt ſich
und ſingt im Dunkeln ein lautes Lied vielleicht auch prahl
er Niemals aber äußert er ſich peſſimiſtiſch

Jn Frankreich ſind es gerade die ſachlich Ernſten die an
den Enderfolg nicht mehr glauben wollen Da ſchlimme
Vorausſagen aber verboten ſind äußert ſich ihr Peſſimismus
als Kritik an den Bundesgenoſſen Den Ruſſen werden die
Enttäuſchungen vorgerechnet die der Dreiverband in ſeiner
Geſamtheit erlebt hat Ein angeſehener Fachmann General
Lacroix tadelt den Mangel des ruſſiſchen Heeres an Tätig
keit und Angriffsgeiſt Man habe die Deutſchen nach Polen
locken und dort feſthalten wollen habe aber keinen ernſt
haften Verſuch des Vormarſches gemacht Ueberall ſei die
Rolle des Angreifers dem Feind überlaſſen worden

Meint der Kritiker wirklich das was er ſagt und gilt
die Kritik nicht mittelbar dem eignen Heer ſo erklärt ſich das
Urteil nur aus den falſchen Vorausſetzungen die auf Grund
der Petersburg Pariſer Nachrichten freilich entſtehen mußten
Franzöſiſches Vorurteil und ruſſiſche Berichte haben vom Be
ginn des Krieges an Erwartungen gezeitigt die kaum das
beſte Heer geſchweige das ruſſiſche hätten erfüllen können
Eine Oeffentlichkeit die den Ruſſen einmütig die Aufgabe
ſtellte wenige Wochen nach Kriegsausbruch in Berlin zu
ein mußte freilich enttäuſcht werden wer von nichts als
ruſſiſchen Siegen hört kann wohl nicht anders als
zurückweichenden Sieger der Gleichgültigkeit oder Selbſtſucht

beſchuldigen
Wie aber kamen die Verbündeten dazu Mit welchem

Recht verlangten ſie von den Ruſſen was ſie ſich ſelbſt nicht
zutrauten Warum darf der Moskowiter ihnen antworten
ſeid ihr denn nicht in Berlin Weshalb vermochtet ihr
nicht was uns doch zeitweiſe gelang den Feind wenigſtens
auf ſeine Landesgrenzen zurückzudrängen Die Ruſſen haben
ſich nach dem Maß ihrer freilich begrenzten Fähigkeiten be
müht Was die Franzoſen als Schuld des Verbündeten emp
finden iſt der Zuſammenbruch ihres eigenen durch nichts be
gründeten Vorurteils

Es fehlt denn auf der Gegenſeite auch nicht an ruſſiſchen
Peſſimiſten die von der franzöſiſchen Widerſtandskraft

nichts mehr halten während andere feſtſtellen daß man Ser
bien als aufgegeben betrachte Die kälterblütigen Englän
der haben von den Ruſſen niemals Wunderdinge erwartet
vorſichtig doch immerhin verſtehbar laſſen ſie die Franzoſen
ihren Zweifel fühlen

Das Ergebnis iſt jeder der drei beſchuldigt den Bundes
genoſſen aber ſo daß aus der Anklage die Selbſtanklage
aus der Unzufriedenheit die Sorge fühlbar wird Wäre ihr
Selbſtvertrauen ſo ſtark als es ſcheinen möchte ihre Ent
täuſchung über das Ausbleiben fremder Leiſtung hätte nie
mals ſo verräteriſch anwachſen dürfen Nicht einer hat
ſondern alle haben verſagt das an Zahl ſo ungeheuerlich
überſchätzte ruſſiſche Heer mit ſeinem Verluſt von anderthalb
Millionen Mann die franzöſiſche Armee die weit ſchwächer
war als in der Rechnung der Verbündeten ſtand die eng
liſche Flotte und Landmacht Jn allen drei Staaten rufen
die angeblichen Schwarzſeher die Bundesgenoſſen laſſen uns
im Stich Der Krieg wird noch Jahre dauern Peſſi
miſten Optimiſten ſind es

817000 Auſen außer Kampf geſetzt

c B Sofia 13 Dez Der militäriſche Mitarbeiter dee
Dnewnik teilt mit daß Rußland auf dem öſtlichen Kriegs

ſchauplatz 817 000 Mann an Toten und Verwundeten verloren
hat Ueberdies verlor es die Hälfte der geſamten Artillerie
Das ruſſiſche Menſchenmaterial iſt wohl unerſchöpflich doch
kann mit improviſierten Armeen niemand ſiegen Die Neu
anſchaffung von Geſchützen ſtößt indes in Rußland auf Schwie

rigkeiten Ueberdies iſt der Umſtand von beſonderem Nach
Land für bereit hält die undenkbaren Leiden eines viel eit daß Rußland vollkommen vom Weſten abgeſchnitten iſt



Golt Paſcha üher den Krieg
Sofig 12 Dez Auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel

rn Freiherr v d Goltz Palcha vor ſeiner Audienz beim
König den Korreſpondenten des B zu einem längeren
Geſpräch deſſen wichtigſte Stellen hier wiedergegeben ſeien

Frage ie iſt die Lage in Belgien
ntwort Die Lage iſt vollkommen normal Die belgiſche

Bevölkerung überzeugte ſich davon daß die Deutſchen alles
eher als grauſam ſind Jedermann lebt heute dort wie in
einem friedlichen Staate Handel und Verkehr beginnen
wieder aufzuleben Die Belgier ſchlugen ſich tapfer für ihr
Vaterland Ein ſolcher Gegner verdient Anerkennung

Frage Wie ſteht es auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
ntwort Mit unſerem Millionenheere ſtehen wir in

Feindesland Die reichſten franzöſiſchen Provinzen ſind in
unſerem Beſitz Dort kämpfen auf beiden Seiten ungeheure
Maſſen und das Gebiet für die Kriegsoperationen iſt ſehr
eng Man kann deshalb nicht viel manövrieren Die Gegner
befinden ſich in kurzen Diſtanzen in verſchanzten Stellungen
einander gegenüber Wir unterſchätzen unſere Gegner nicht
Die Franzoſen und die Engländer kämpfen todesmutig aber
wir gewinnen allmählich Terrain Jch bin davon überzeugt
daß eines Tages der feindliche Widerſtand gebrochen wird
Deutſchland iſt für eine jahrelange Kriegführung vorbereitet
Siegen wird wer die widerſtandsfähigeren und am beſten
diſßziplinierten Soldaten hat Die ungebrochene Kriegsbe
geiſterung und Moral ſewie die glänzende Verpflegung
unſerer Truppen und ihre tollkühne Angriffsweiſe laſſen
keinen Zweiſel daran daß Deutſchland Sieger bleibt

Frage Wie ſieht es im Oſten
Antwort Dort bewahrte der Krieg ſeinen alten

Charakter
Namen Hindenburg und Hötzendorf bleiben in Erinnerung
durch die großen Siege die Deutſchland in treuer Waffen
brüderſchaft mit der öſterreichiſch ungariſchen Armee gegen
größere ruſſiſche Maſſen errungen hat So wird s auch weiter
ſein Die ruſſiſche Offenſive kann bereits heute als geſcheitert
betrachtet werden Geraume Zeit wird freilich noch ver
gehen bis das entſcheidende Ende eintritt denn die Rieſen
heere die Rußland mobiliſierte können nicht ſo raſch ver
nichtet werden Auch dort werden das beſſere Kommando
und die größeren Fähigkeiten der Truppen entſcheiden Daß
dieſe Vorteile auf unſerer Seite ſind beweiſen die bisher
gefangenen 300 000 Ruſſen

Frage Wie iſt die Anſicht Eurer Exzellenz über Eng
land

Antwort Bei Beginn des Krieges herrſchte in Deutſch
land geſpannte Erwartung welche Tätigkeit Englands Flotte
entwickeln werde Dieſe Spannung hat bedeutend nachge
laſſen Englands Flotte iſt nicht ſo gefährlich wie wir
glaubten Jetzt glauben wir nicht mehr daß eine vernünftige
Reſerve England veranlaßt in den Häfen zu bleiben fern
von unſeren Geſchützen ſondern daß Gründe vorliegen der
Begegnung mit unſerer Flotte auszuweichen nglands
Landheer kämpft tapfer aber ſein Menſchenmaterial hält
keinen Vergleich mit dem unſeren aus Englands Hoffnung
uns auszuhungern iſt eitel Deutſchland iſt bis zur kom
menden Ernte reich verproviantiert und ſteht finanziell beſſer
da als die anderen kriegführenden Staaten

Frage Und die Türkei
Antwort Mit größter Befriedigung blicke ich auf die

jetzige türkiſche Armee die in den letzten Jahren durch ent
ſchloſſene Arbeit große Fortſchritte gemacht hat bin
überzeugt davon daß die Türkei was übrigens n der
Beginn des Krieges beweiſt ſich glänzend rechtfertigen wird

Frage Welche Haltung ſoll Jhrer Anſicht nach Bulgarien
gegenwärtig einnehmen

Antwort Die Antwort iſt klar Ein ſelbſtbewußtes
fähiges Volk wie Bulgarien darf nur eine nationale Politik
führen Dies haben bisher der kluge Bulgarenzar und ſein
hervorragender Premierminiſter getan Die Beziehungen
zwiſchen der Türkei und ſind bereits jetzt die herz
lichſten Von Bulgariens Armee habe ich eine ſehr hohe
Meinung

Admital Graf Spee

Trutz NRachtigall von 1634 und von 1914
Hoch ob des großen Krieges Brand
Wes tönte da der Liederhall
Hin übers Land hin übers Land

Das war mit Singen minnighold
Das war mit ſüßem Jubelſchall
Aus ihrer Kehle warmem Gold
Trutz RNachtigall

Und der ſie auf den Flug geſandt
Hin übers Land hin übers Land
Aus ſeiner Seele Glück und Weh

Des Namen ſollt ihr merken an
Das war ein Mann ein ganzer Mann
von Langenfeld der Spee

Jahrhundert dreie gangen ſind
Seit über Kampfestagen
Jn Tönen voll und weich und lind
Trutz Nachtigall geſchlagen
Noch immer lebt in ihrem Sang
Der deutſche Gottesſtreiter
Dem von den Lippen ſie ſich ſchwang
Hoch in die SHöh hoch in die 5Söh
Noch immer lebt uns weiter
Herr Friederich von Spee

Und heut Ob einer Welt in Wehr
Was dröhnet da im Widerhall
Hin übers Meer hin übers Meer

So toſt den Tod ſo ſpeit den Schmerz
Mit ſchmetterndem Kanonenball
Aus ihrer Kehle kühlem Erz
Trutz Nachtigall

Wer hieß ſo kühn fie trillern wer
Hin übers Meer hin übers Meer
Jhr Jauchzen gehn von Luv und Lee

Den Namen merket treulich an
Das tät ein Mann ein ganzer Mann

Vom weiten Meer Graf Spee
Und ſind Jahrtauſend dreie ſchon
Verweht nach unſern Tagen
Fortdröhnt der Schiffsgeſchütze Ton
Trutznachtigallenſchlagen
Und er von deſſen Bord es klang
Der deutſchen Flotte Streiter
Der Englands Banner niederzwang
Tieſ in die See tief in die See
Der Helde lebt uns weiter
Hyaf y tilign Speeg
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Bernd Bennewiz

Erbitterte Kämpfe werden weitergeführt Die

der rechte Dolmetſcher erwies und einen energiſch vorwärts

Das Ziel Ein ſicherer Friede
WTB München 14 Dezbr Geſtern vormittag brachten

die von verſchiedenen Turnvereinen gebildeten Landſturm
Turnerriegen dem König vor dem Wittelsbacher Palais eine
Huldigung dar Nachdem der König die t der rund
600 Turner abgeſchritten hatte hielt der Landſturmturner
Oberſt z D Spindler eine Anſprache an den König die mit
begeiſterten Hurrarufen auf Se Majeſtät endete Der König
begrüßte die Landſturmturner in einer Anſprache in der er
u a ausführte

Der Gedanke der zur Errichtung von Landſturm
Turnerriegen geführt hat gründet ſich auf die feſte Ent
ſchloſſenheit des ganzen deutſchen Volkes den ſchweren uns
von unſeren Feinden aufgezwungenen Kampf mit allen
Mitteln bis zum glücklichen Ende durchzuführen Es ſei
eine ernſte und ſchwere aber auch ruhmreiche Zeit Wo
immer Deutſche gekämpft hätten hätten ſie ſich mit Ehre
und Ruhm bedeckt Eine beſondere Freude ſei es ihm
daß ſpeziell die Bayern den guten Ruf den ſie ſeit 1000
Jahren hätten bewahrten Es ſei eine ſchöne Tat daß
die Landſturmturner ſich freiwillig zuſammengefunden
hätten um ſich auf die Stunde vorzubereiten in der noch
an weitere Kreiſe der Ruf zu den Fahnen ergehen könne
Schwere Opfer würden gefordert aber das Ziel müſſe ſein
ein Friede der uns ſichere Gewähr dafür verſchaffe daß
das deutſche Volk ungeſtört an ſeiner wirtſchaftlichen Er
ſtarkung und Pflege der kulturellen Güter arbeiten könne

General Pau in Rußland

Genf 13 Dez Jn gut unterrichteten Pariſer Kreiſen
erhält ſich das Gerücht General Pau ſei in Rußland wo er
eine leitende Rolle im deutſchruſſiſchen Feldzuge zu ſpielen
berufen ſei Eine Beſtätigung dafür iſt nicht zu erlangen

Dazu bemerkt die Kreuzztg Mehr als andere Nach
richten beweiſt dieſes Gerücht mit welchen Augen man heute
in Paris die ruſſiſchen Waffentaten anſieht Franzöſiſches
Feuer hofft man könnte der ungefügen Maſſe der viel
berufenen ruſſiſchen Dampfwalze doch noch den fehlenden
motoriſchen Antrieb geben um die deutſchen und öſter
reichiſchen Heere endlich zu Brei zu quetſchen Dieſes Schick
ſal iſt wenn das Amſterdamer Dagblad richtig unterrichtet
iſt nach dem ruſſiſchen Feldzugsplan zuerſt einmal unſerem
Bundesgenoſſen zugedacht deſſen Heer vernichtet werden ſoll
damit die Ruſſen nach Eroberung Krakaus mit 28 Millionen
in Oberſchleſien einbrechen und den Rückzug Hindenburgs ab
ſchneiden können Der ſchöne Plan hat nur den einen Fehler
daß das öſterreichiſchungariſche und das deutſche Heer bisher
ihre Einwilligung zu dem vorgeſehenen Manöver noch nicht
gegeben haben und ob es ohne ihre Einwilligung auszu
führen iſt ſcheint ſelbſt dann zweifelhaft wenn ſich General
Pau dem ruſſiſchen Generaliſſimus an die Seite ſtellt

Die Ruſſen müſſen bereits um den Rüchzug

kämpfen

c B Zürich 13 Dezbr
Der Bund in Bern bezeichnet die Lage im Oſten

folgendermaßen Die Ruſſenſehenheutebei Lodz
nach Eindrückung der erſten Linieihre Stel
lungen von einem Durchbruch bedroht der bei
einem Gelingen zwiſchen Lodz und Petrikau ihre Front zer
reißen müßte wenn ſie nicht rechtzeitig auch von Petrikau
weſtwärts ausweichen Dadurch würden ſie indes ihre weiter
ſüdlich bei Noworadomsk fechtende Gruppe die heute ſchon von

Weſten und Rorden bedroht und feſtgehalten wird einem
umfaſſenden Angriff preisgeben was wieder
ihre Kampflage im Raume von Czenſtochaun und Krakau un
günſtig beeinfluſſen müßte Dort könnten ſie noch in der
Offenſive die Entſcheidung herbeizuführen ſuchen während
ihre Nordarmee bereits um Flankenſicherung
und Rückzugkämpft Die bei Mlawa zurückgebliebenen
Kräfte ſind nun bei Przasnysz und Ciachanow abermals ge
worfen worden ſo daß Warſchau nun auch vom Norden be
droht erſcheint Weitere Schlüſſe über die Lage bei Lodz
und Warſchau müſſen vorbehalten werden die Ruſſen haben
dort alles zuſammengeballt was ſie noch bewegen konnten Es
ſind gewaltige Kräfte auf beiden Seiten im Spiel wobei wir
den Ruſſen immer noch die numeriſche Ueberlegenheit zu
erkennen darunter aber keine unberührten Re
ſerven mehr vermuten Es fragt ſich nun was die
Deutſchen von Kaliſch aus über Sieradz und bei Czenſtochau
und Noworadomsk noch ins Feld führen können Jn den
letzten Tagen noch unternahmen die Ruſſen wuchtige Offenſiv
ſtöße um in die Veskiden Lücke ſüdlich von Krakau einzu
dringen und die öſterreichiſche Hauptſtellung aus den Angeln
zu heben Sie unterſtützten dieſe Bewegung durch Einbrüche
über die Karpathen beſonders bei Bartfa wo ſie ſchon an
die rechte Flanke rührten aber wieder geworfen worden ſind
Bricht die Nordfront der Nuſſen zuſammen ſo müſſen ihre
bei Noworadomsk Czenſtochau und Wolbrom im Raume von
Krakau nördlich der Oberweichſel kämpfenden Armeegruppen
unter ſchwerſter Flankenbedrohung den Rückweg auf zer
fahrenen Wegen und kaum wiederhergeſtellten Schienen
wegen nach Jwangorod ſuchen Was in Galizien kämpft muß
dann zurück Ob die Ruſſen auch heute noch bei Czenſtochau
und ſüdlich von Krakau verzweifelt hämmern um das Durch
bruchstor nach Schleſien und Mähren einzuſchlagen wiſſen
wir nicht Die Entſcheidung ruht im weſentlichen noch bei
dem vielumſtrittenen Lodz

Budapeſt 13 Dezember
Unſere an der Landesgrenze konzentrierten Truppen

können die ganz un bedeutenden ruſſiſchen
Kräfte die ſich dort zeigen ohne jede Schwierig
keit zurückhalten im Jnnern des Landes iſt ſo wenig
Gefahr vorhanden daß nach Huszt bereits zahlreiche Flücht
linge zurückgekehrt ſind

Zu Hindenburgs neueſtem Erfolg
Berlin 14 Dez Zu den geſtrigen Meldungen über

Siege in Weſtgalizien und Polen ſchreibt der militäriſche
Mitarbeiter des Es iſt kaum möglich kürzer über
einen neuen Erfolg zu berichten als dies die Oberſte Heeres
leitung mit den Worten tut daß wir eine Anzahl feindlicher
Stellungen nahmen und dabei 11000 Gefangene machten
Kann uns etwas die Nachricht noch erfreulicher machen ſo
iſt dies der öſterreichiſch ungariſche Generalſtabsbericht aus
dem deutlich hervorgeht daß ſich Hindenburgs Tätigkeit be
reits ſäubernd auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatz bemerkbar
macht Heute ſehen wir deutlich den Anfang der Räumung
Galiziens Von Krakau aus ſind die Oeſterreicher immer
weiter nach Oſten vorgedrungen Von Norden aus droht
eine öſterreichiſch preußiſche Umgehungsgefahr Jmmer mehr
entweicht der feſte Halt den die Ruſſen für ihren Flügel in
den Karpathen gewonnen zu haben glaubten und es wird
immer klarer daß am San diesmal die Entſcheidung für Süd
polen und Galizien fallen wird Von Norden her wird die
ruſſiſche Armee über Radom und Jwangorod getrieben von
Weſten her dem gleichen Ziele zugedrängt von Süden her

r lleig dorthin gezogen Stetig folgen ihr ſiegreiche
Armeen

Stadttheater

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel und zwei Aufzügen

von Eugen Albert
Halle 13 Dezember

Nur wenig auf dem Gebiete der Opernproduktion ſeit
Beginn dieſes Jahrhunderts kann ſich an Erfolg Alberts
Tiefland zur Seite ſtellen und es verdient den Erfolg

Jn dem nach Guimera von Rudolf Lothar verfaßten Text
buch liegt einmal ein wirkliches Drama zugrunde und es
hat ſich ihm ein Muſiker zugeſellt deſſen Tonſprache ſelbſt
ſtändige perſönliche Züge trägt und durch die kraftvoll über
ſchäumende Leidenſchaft fortreißt Dazu kam daß uns eine
ſorgfältig vorbereitete Aufführung geboten wurde ſo daß
man auch dem Stadttheater ſeinen Silbernen Sonntag von
Herzen gegönnt hätte Ein Blick in den Zuſchauerraum lehrte
aber daß in dieſer Hinſicht manches hätte beſſer ſein können

Verſchiedene Neubeſetzungen erweckten unſer beſonderes
Jntereſſe Da war zunächſt am Pult Fritz Volkmann
der ſich der feurigen und farbenſatten Muſik Alberts als

drängenden Zug hineinbrachte Erna Fiebigers viel
ſeitige Kunſt bewährte ſich auch in der Rolle der Martha
deren Schickſal uns menſchlich nahe gebracht wurde Jhrer
geſanglichen Leiſtung gegenüber hat man immer das be
ruhigende Gefühl vollkommener Sicherheit Rupert Gogl
als Pedro ſtand ihr als nicht minder temperamentvoller
Partner zur Seite Was er als geiſtvoll charakteriſierender
Schauſpieler bot können wir ſeinen beſten Leiſtungen zu
rechnen Jn der bewegten letzten Szene des erſten Aktes
waren beide Künſtler ausgezeichnet Auch als Sänger war
Gogl trefflich doch wurden unreine Töne einmal fühlbar
Neu war endlich Eva Haupt als Nuri Sie zeichnete das
unſchuldige Mädchen mit ſo bezaubernder Anmut daß wir
ihrem Auftreten als Gretel mit Freude entgegenſehen Viktor
Erik van Horſt war als Sebaſtiano der echte von ſinn
licher Leidenſchaft überhitzte brutale Herrenmenſch Franz
Schwa xz zeichnete den Tommaſſo als würdevollen alten

Biedermann Theo Raven den wackeren Mühlknecht Mo
ruccio mit ſicheren Strichen Erheiternd wirkte das Mägde
terzett Paula Heinemann Steffi Pfeffer Teutſch
und Frida Goll mer durch draſtiſche Komik die den Gegen
ſatz zur ſanften Nuri wirkſam betonte Fritz Gruſelli
ſpielte den Hirten Nando mit naturwüchſiger Kraft Die
Spielleitung hatte Theo Raven inne die Szenerien waren
höchſt ſtimmungsvoll

Dr I Kle e mann

Theater und Apotheke
Jn der nächſten Nummer der Schaubühne beſchäftigt

ſich der bekannte Theatergeſchäftsfachmann Max Epſtein mit
dem Theatergeſchäft während der Kriegszeit Jn Wien
ſcheint das Theater mehr beſucht zu werden als in Berlin
Dresden hat beſſeren Theaterbeſuch als Leipzig Jn Berlin
ſpürt man ſofort an der Theaterkaſſe wenn zu den bereits
ſpielenden Theatern wieder ein bisher geſchloſſenes hinzu
eröffnet wird Epſtein meint die Theaterdirektoren ſollten
es ſo machen wie die Apotheker Jn vielen großen Städten
wird am Sonntag ein Teil der Apotheken geſchloſſen weil
es genügt wenn der andere Teil Arzneien verkauft Die
Vereinigung der Apotheker beſtimmt wer zu ſchließen hat
So ſollten ſich auch die Berliner Theaterdirektoren einigen
daß einzelne Theater eine beſtimmte Zeit geſchloſſen bleiben
oder daß die Theater nicht täglich ſpielen Andernfalls ſagt
Epſtein ſchwere Zuſammenbrüche voraus

Von den einzelnen Berliner Theatern ſagt Epſtein daß
die beſten Geſchäfte das Theater am Nollendorfplatz mit

Jmmer feſte druff gemacht hat hauptſächlich wegen
zweier guter Darſteller und der muſikaliſchen Schlager
Während die meiſten Direktoren Pächter ſind und von ihren
Hausbeſitzern einen Mietnachlaß erreichten mit Ausnahme
des Theater des Weſtens iſt Max Reinhardt übel daran
er iſt Eigentümer ſeiner Bühnen und muß die Hypotheken
laſten ſelber tragen ohne das Mitgefühl eines Vermieters
in Anſpruch nehmen zu können Nach anfänglichen Schwie
rigkeiten hat er aber jetzt ſowahl in den Kammerſpielen wie
im Deutſchen Theater täglich volle Häuſer Die übrigen
Theater zahlen jetzt meiſtens ein Drittel ihrer früheren
Miete Das iſt für manche Beſitzer der Theaterhäuſer immer
noch zu ertragen weil einzelne Bühnen auch im Frieden ſchon
die anderen zwei Drittel ſchuldig geblieben ſind Be
ſonders ſchlecht ſteht im Kriege nach Epſtein dos Geſchäft der
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Hie Umklammermng der ruſſiſchen Heere
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier wird dem

Tag dnete Bedeutung der Kare ſbre zeigt ſich jehe ſhlagent da die dinſen ſogleich

envorſtöße ze agend e Ruſſen ſogleizen Rückzug begannen als ſich die ver ä
Offenſive auch in Weſtgalizien fühlbar machte Das Nach
drängen der Karpathenverteidiger zwingt die Ruſſen wie
in RuſſiſchPolen zum Kampf mit zwei Fronten Der ſtra
tegiſche Vorteil der Umklammerung macht die numeriſche
uebermacht des ruſſiſchen Koloſſes wett und läßt für die
Perbündeten einen günſtigen Ausgang des langen und zähen
Ringens hoffen Wann ſich dies Uebergewicht geltend machen
wird läßt ſich bei der Art des heutigen Kampfes der weiten
Ausdehnung des Schlachtfeldes und der Maſſe der eingeſetzten
Streiter auch nicht annähernd vorher ſagen

Die wichtigſte Schlacht des Krieges
T V Genf 14 Dez Aus Petersburg wird gemeldet

Anzeichen deuten darauf hin daß in einer ganz nahen Zu
kunft die wichtigſte Schlacht des Krieges ſich auf der ruſſiſchen
Front abſpielen wird Die Deutſchen ſchicken neue Ver
ſtärkungen nach Oſten und es iſt klar daß noch ein anderer
großer Kraftaufwand ihrerſeits in Vorbereitung iſt Sie
werden die Ruſſen bereit finden ſie zu empfangen auch der
General Winter wird ſie empfangen Jn 14 Tagen wird
die große Kälte angebrochen ſein der die Ausrüſtung der
deutſchen Truppen nicht gewachſen iſt Jnzwiſchen finden
nur Scharmützel ſtatt Ueber den General Winter hat
der Generalfeldmarſchall von Hindenburg wie man ſich er
innern wird eine abweichende Anſicht Den Ruſſen wird
es ſchlecht gehen wenn ſie ſich nicht mehr eingraben können
äußerte er bekanntlich zu einem journaliſtiſchen Veſucher
Wir können es alſo abwarten und ſind inzwiſchen mit Schar
mützeln bei denen 11000 Ruſſen gefangen werden auch
ganz zufrieden Die Red

Die Schwierigkeiten auf dem Balkan

e B Petersburg 13 Dezember
Die Zeitung Rjetſch ſchreibt daß die Schwierigkeiten

auf dem Balkan auf die letzten Mißerfolge der Ruſſen in
Polen zurückzuführen ſeien Die Lage Serbiens verſchlimmere
ſich täglich da Rußland keine Hilfe bringen kann Es fehle
die militäriſche Baſis für die Miſſion des Fürſten Trubezkoj
Eine etwaige Hilfe Griechenlands ſei nur als mittelbare zu
bezeichnen Griechenland könne höchſtens Mazedonien be
ſetzen um die dortigen ſerbiſchen Truppen freizumachen Dieſe
ſerbiſchen Truppen ſeien aber nur alte ſchlecht bewaffnete
Landſturmleute Außerdem würde aber eine Beſetzung Maze
doniens durch Griechenland die griechiſche Aſpiration erhöhen
und dem Slawentum anderweitig ſchaden

Auch die ruſſiſchen Muhamedaner gegen Nußland

Berlin 14 Dez Wie der aus Konſtantinopel
authentiſch erfährt hat im Kaukaſus ein großer Moham
medaneraufſtand begonnen Etwa 50 000 bewaffnete ruſſiſche
Mohammedaner ſeien zu den Türken übergetreten um gegen
die Ruſſen zu kämpfen

Wie ſchwer unſere Feinde kämpfen müſſen

W ITB Berlin 14 Dez Zu den Kämpfen an der Yſer
läßt ſich das Allgemeen Handelsblad in Amſterdam aus
Veurne melden Die Verbündeten ſtrengen ſich an einige
Stellen des rechten Ufers des Yſerkanals die die Deutſchen
inne haben zu beſetzen Bisher iſt es ihnen nicht gelungen
Wenn man erſt ein Weile hier geweſen iſt dann ſieht man
daß manches ganz anders iſt als wie es offiziell dargeſtellt
wird Vieles iſt dem blinden Zufall dem Unglück oder der
Notwendigkeit zuzuſchreiben was als reiner Mutwille ge
ſchildert wird Beſonders iſt dies der Fall bei dem in Grund
und Boden Schießen gewiſſer Orte und Plätze Anderer
ſeits wird es häufig nötig daß infolge der deutſchen Stel
lungen die Verbündeten gezwungen ſind das Eigentum der
belgiſchen Bundesgenoſſen zu bombardieren Das iſt pein
lich aber man behauptet daß es nicht anders geht Man
kann ruhig ſagen daß der Angriff und die Verteidigung jedes
Quadratmeters Boden an der Yſer das Zehnfache und mehr
ſeines eigenen Wertes koſtet Jn wenigen Tagen erwartet
man einen intenſiven Kampf Vorſtehende Darſtellung eines
Holländers iſt wie die Voſſ Ztg ſagt bemerkenswert als
neuer Beweis für die Haltloſigkeit der Behauptung feind
licher Kreiſe daß die Deutſchen ohne Zwang Ortſchaften zer
ſtören
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Ein heitere Ente
Jedenfalls um die Pariſer bei guter Laune zu erhalten

tiſcht ihnen der Gaulois folgende Ente auf
Paris 10 Dez Dem Gaulois wird aus Peters

burg berichtet nach Gerüchten hätten ruſſiſche Flieger die
Forts von Breslau bombardiert

Dieſe Meldung wird von der halbamtlichen Havas im
Neutralen Auslande verbreitet Aber ſelbſt der dreiverband
freundlichen Neuen Züricher Ztg iſt das zu viel und ſo
verſieht ſie die Nachricht mit einem Fragezeichen Ob denn
die Pariſer immer noch nicht merken wie ſehr ſie von ihren
Regierungen und ihren Zeitungen genasführt werden

Die Kämpfe im Sundgau

e B Mülhauſen 14 Dezember
Ueber die unlängſt im Sundgau ſtattgefundenen Kämpfe

veröffentlicht die Oberelſäſſiſche Landeszeitung mit aus
Drücklicher Genehmigung der Zenſur einen Bericht dem wir
u a entnehmen Nachdem im Operationsgebiete zwiſchen
Mülhauſen und Belfort längere Zeit Ruhe geherrſcht hatte l
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Territorial Jnfanterie nach Marokko zur Sicherung der

wurde ſeit Sonntag dem 29 November wieder Artillerie ver
nehmbar Am darauffolgenden Dienstag und Mittwoch war
der Kanonendonner beſonders vernehmbar während er am
Donnerstag nachließ um Freitag wieder zu beginnen Es
handelte ſich um heftige Kanonaden der Franzoſen die eine
ungeheure Menge Munition verſchoſſen ohne den deutſchen
Truppen nennenswerten Schaden zuzufügen Heftig beſchoſſen
wurde u a die Jdiotenanſtalt St Andreas bei Sennheim
Jn manchen Orten gab es Brände Jnsbeſondere wurde
Ammersweiler ſtark mitgenommen Verſchiedentlich kam es
auch zu Gefechten ſo auf den Straßen nach Largitzen und
Heinersdorf Dabei wurde eine ganze franzöſiſche Radfahrer
abteilung durch deutſches Maſchinengewehrfeuer vernichtet
Einen beſonders heftigen Sturm unternahmen die Franzoſen
auf das Dorf Ammersweiler der indeſſen mit blutigen Ver
luſten für die Angreifer abgeſchlagen wurde Die beiden
Parteien behielten ihre vorherigen Stellungen

Es wurden von uns zahlreiche Gefangene gemacht durch
weg ältere Mannſchaften denen man den Aufenthalt in den
durchweichten Schützengräben anſah

annmnneennekeeee

Frankreich braucht neue Soldaten
M TB Bordeaux 13 Dez Das Kriegsminiſterium ver
öffentlicht den Einberufungsbefehl der Jahresklaſſe 1915 ſo
wie der Zurückgeſtellten von 1913 und 1914 Die Geſamt
zahl der Einberufeßen beträgt 220 000

Feindliche Flieger abermals über Freiburg i Br

C B Freiburg i 14 Dez Feindliche Flieger warfen
geſtern zwiſchen 263 und 3 Uhr über der Stadt Bomben ab
Eine Bombe ſchlug in das Haus Unterlinden Nr 7 ein und
richtete ziemlichen Schaden an Ein auf dem Dache des
Hauſes ſtehendes Fräulein wurde erheblich am Oberſchenkel
verletzt Zwei weitere Bomben ſchlugen in Columbi ein wo
ſich viele Menſchen aufhielten Zwei Mädchen erhielten Ver
letzungen Einige weitere Perſonen ſollen auf dem Rotteck
platze verwundet worden ſein

Verſtärkte Fliegerangſt in Paris
Mit der Rückkehr der franzöſiſchen Miniſter beginnt bei

der Pariſer Behörde die Sorge die Gebäude der Regierung
und Miniſterien das Elyſee das Palais Bourbon die
Kammer und das Senatsgebäude vor den Angriffen feind
licher Flieger wirkſam zu ſchützen So mußten bereits mehrere
Militärflugzeuge ſtundenlang Paris überfliegen wobei die
Flieger bisweilen eine Höhe von 2409 Meter erreichten und
eine Kälte von 10 Grad ertragen mußten Voſſ Ztg
Kritiſche Lage der Fran ofen in Algier und Marokko

Londoner Meldungen zufolge ſind die Gouverneure von
Algerien und Marokko für den 20 Dezember zu einer mili
täriſchen Konferenz nach Paris berufen worden weil die
Haltung der eingeborenen Bevölkerung beſondere Maß
nahmen erfordere Vier kleinere franzöſiſche Kreuzer ſeien
nach der Nord und Weſtküſte Marokkos geſandt worden
Auch beabſichtige die franzöſiſche Regierung drei Brigaden

Küſtenſtrecke zu ſchicken um dic dort befindlichen franzöſiſchen
Truppen für das Landesinnere frei zu haben

Ankunft des Marſchalls y d Goltz in Konftantinopel

Konſtantinopel 13 Dez Generalfeldmarſchall von der
Goltz Paſcha iſt geſtern abend 11 Uhr in Konſtantinopel an
gekommen und der herzliche Empfang der ihm bereitet
wurde hat dem Marſchall gezeigt daß die tiefen Sympathien
die er ſich in jahrelanger Friedensarbeit erworben hat jetzt
da er in ernſter Kriegszeit nach ſeiner zweiten Heimat
kommt die gleichen ſind Der Sultan hatte einen General
adjutanten zur Begrüßung des Marſchalls der in feldgrauer
Uniform mit Helmüberzug ſeinem Wagen entſtieg auf den
Bahnhof entſandt Jn Vertretung der Regierung war der
Miniſter des Jnnern und interimiſtiſche Miniſter des Krie
ges und der Marine Talaat erſchienen Jm Namen des
Botſchafters hieß der Militärattache Major v Laffert den
Marſchall willkommen und überreichte ihm zugleich ein
Schreiben des Freiherrn v Wangenheim An der Spitze der
geſamten Militärmiſſion begrüßte General Liman von
Sanders Paſcha den Freiherrn v d Goltz Ferner
waren unter anderen der öſterreichiſch ungariſche Militär
attachs General v Pomiankowſki der ehemalige Botſchafter
Osman Niſami Paſcha der Botſchaftsrat v Kühlmann mit
mehreren Herren und Damen der Botſchaft und der Militär
miſſion neben vielen alten Bekannten des Marſchalls er
ſchienen Die ungezwungene Liebenswürdigkeit mit der
Goltz die Erſchienenen begrüßte erhöhte noch die Herzlichkeit
des Empfanges Dann ſchritt der Marſchall in deſſen Be
gleitung ſich ſein Sohn der deutſche Militärattaché in Sofiag
Major v d Goltz der Legationsſekretär Graf Wedel aus
Sofia in Ulanenuniform und der Bukareſter Militärattaché
Bronſart v Schellendorff befinden unter den Klängen der
Muſik die aufgeſtellte Ehrenkompagnie ab

Heute wurde Marſchall v d Goltz vom Sultan in
großer Audienz empfangen

v d Goltz Abſchied von Belgien
W TB Berlin 14 Dez Jn einem Abſchiedsbefehl des

Freiherrn v d Goltz beim Scheiden aus Belgien wird hervor
gehoben daß es gelungen iſt im fremden von uns beſetzten
Lande ſelbſt an den erregteſten Tagen Ruhe und Ord
nung ohne Blutvergießen aufrecht zu erhal
ten Wörtlich heißt es dann laut Ruhmvoll hat
ein erheblicher Teil der Gouvernementstruppen an der Seite
der Kameraden von der Feldarmee vor Antwerpen an der
Schelde und der Yſer gefochten und gezeigt daß der Geiſt der
Väter in ihnen lebt der zum Siege führen wird Uner
ſchrocken taten die übrigen den ſchweren oft gefahrvollen

Verdienſt um das ſchwerbedrohte Vaterland erworben
wie jene

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Japan hält die Beſetzung der deutſchen Südſeeinſeln aufrecht

Der Frankf Ztg wird aus Tokio gemeldet Auf eine
Interpellation in der Kammer erwiderte der Miniſter des
Aeußern Kato Die Beſetzung der deutſchen Südſee Jnſeln
wird ſo lange aufrechterhalten wie es den japaniſchen Jnter
eſſen geraten erſcheint Andere Anſprüche ſeien wohl ange
meldet ihre Prüfung werde jedoch erſt bei den Friedensver
handlungen erfolgen

König Georg und Asquith ſind zufrieden
Amſterdam 13 Dez Aus London berichtet Reuters

Buregu daß Asquith geſtern in einer Verſammlung zu
Alderley erklärte Wir werden dieſen Krieg zu ſiegreichem
Ende bringen mit Hilfe unſerer Verbündeten Ferner
ſagte Asquith der König habe ihm große Genugtuung über
den Geiſt und Mut der Offiziere und Mannſchaften ausge
drückt Alle waren von der Ueberzeugung beſeelt daß der
Krieg gerecht ſei und ſie kämpften darum mit der Zuverſicht
auf einen glücklichen Ausgang L

Engliſche Expedition nach dem Perfiſchen Golf
Wie aus London gemeldet wird iſt eine engliſche Ex

pedition nach dem Perſiſchen Meerbuſen abgegangen um ſich
der Gegend am Zuſammenfluß des Euphrat und Tigris zu
bemächtigen Wenn es dazu nicht bereits zu ſpät iſt Red

Geſunken infolge Minenexploſion
WTB Porto 14 Dez Der holländiſche Dampfer Po

gas iſt geſtern nahe Mindelle untergegangen 24 Perſonen
ertranken vier wurden gerettet

Deutſches Reich

Metzlenhurg in Kriege
Reichstag und preußiſcher Landtag haben es für ange

bracht befunden in debatteloſen Plenarſitzungen ihren Be
ratungsſtoff abzuwickeln um der Einmütigkeit der deutſchen
Nation in dieſer ſchweren Zeit einen beſonders feierlichen
Ausdruck zu geben Ein wenig ſonderbar nimmt es ſich da
neben aus wenn wieder einmal in dem ſogenannten Land
tage Mecklenburgs das gerade Gegenteil geſchieht wie um
zu zeigen daß man in Malchin nicht nötig habe ſich nach
Berliner oder Dresdener Vorbildern zu richten Während
dort in großzügigſter Weiſe Millionenkredite bewilligt wur
den markten und feilſchen die Herren Obotriten um wenige
Tauſende oder gar nur Hunderte von ſtaatlichen Beihilfen
die die Regierung für Säuglingsheime kleine Pferdezüchter
uſw auswerfen wollte Die Debatten über dieſe welt
bewegenden Fragen verlieren ſich ins Uferloſe And ſchließ
lich wird alles abgelehnt aus Sparſamkeitsrückſichten die
man recht gefliſſentlich in einem Augenblick voranſtellt da
man anderswo alle kleinliche Philiſterei endlich einmal ab
geſchüttelt hat Daß Kulturfragen von einer gleich hohen
Warte behandelt werden verrät der Beſchluß an der Kün
digung ritterſchaftlich angeſtellter Lehrer bis zum 20 Dienſt
jahre feſtzuhalten ſowie zutage getretene Beſtrebungen das
geltende Diſziplinarrecht gegen die Lehrerſchaft durch Ein
führung von Strafverſetzungen zu verſchärfen Und zwar
wurde ausdrücklich betont daß eine ſolche neue Beſtimmung
verlangt wurde um einen einzigen Mann nämlich den
liberalen Reichstagsabgeordneten Sivkowich zu
treffen

Mögen Preußen Bayern Sachſen uſw keine Parteien
mehr kennen in Malchin wird das Roß des Parteihaders
mit gewohnter Leidenſchaft geritten Sollte man dort viel
leicht noch nichts davon erfahren haben daß ein großer Krieg
ausgebrochen iſt Nun das ſchöne Geſamtbild der Eintracht
welches die deutſchen Volksvertretungen gegeben haben wird
durch dieſe hinterwäldleriſchen Sonderbarkeiten nicht getrübt
werden die am unangenehmſten die eigenen ſoviel welt
kundiger urteilenden und ſozialer als ihr Landtag empfinden
den Regierungen berühren

Abgeordneter Betz F
Der ſortſchrittliche Landtagsabgeordnete Karl Betz ſtarb

am Sonntag nach ſchwerem ſechsmonatlichen Leiden im Alter
von 62 Jahren in Heilbronn Seit 1895 vertrat er ſeine
Vaterſtadt Heilbronn im württembergiſchen Landtage in
demokratiſcher Hingabe Betz kandidierte in Württemberg
auch wiederholt zum Reichstage

Sozialdemokratiſche Reichstagskandidatur
Eine Vertrauensmännerverſammlung der ſozialdemo

kratiſchen Partei im dritten Hamburger Wahlkreiſe hat fi
das erledigte Mandat des Reichstagsabgeordneten Wilhelm
Metzger das Bürgerſchaftsmitglied Heinrich Stubbe auf
geſtellt

Die antiſemitiſche Staatsbürgerzgeitung endgültig verboten
Berlin 13 Dezbr Das Erſcheinen der Staatsbürger

zeitung die fortgefahren hat antiſemitiſch zu polemiſieren
iſt vom Oberkommando der Marken nunmehr für die Dauer
des Krieges unterſagt worden

Auszeichnung des Generaloberſten von Woyrſch
Wien 13 Dezember Kaiſer Franz Joſef hat dem ſieg

reichen Armeeführer Generaloberſten von Woyrſch das
Militäverdienſtkreuz erſter Klaſſe mit der
Kriegsdekoration verliehen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Dienſt hinter der Armee Sie haben ſich damit ein gleiches
mm
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Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftſteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck
Probe Rummer toſtenloe durch

jede Buchhandlung a direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stuitgart

eihnachfen
das Fest cler hiebe u Gaben

naht und mit ihm die kleinen Sorgen des Einkaufs für alle die Geschenke die
unsere Lieben erfreuen sollen Doch diesmal in dieser ernsten Zeit wird man

mehr als sonst überlegen und sich mit der Frage beschäftigen

was und wo kaufe ich ein
Gilt es in erster Linie unsere tapferen Krieger im Felde zu bedenken so dürfen
wir unsere Angehörigen auch nicht vergessen und müssen ihre Herzen durch

passende Gaben unter dem Weihnachtsbaum erfreuen damit das

echte deutsche Weihnachtsfest
uns Deutschen erhalten bleibt

Wenn listige Machenschaften der Feinde unseren Handel und Gewerbe lahm
zulegen trachten so dark die Kaufaonlust des einheimtschen Ver
brauchenden FPoblikums die entstehen den schwierigkeiten nicht

noch vermehren denn es ist

volkswirtschaftlich sehr notwendig
den großen Stand des seßhaften Kleinhandels und Gewerbes auch in der Kriegs
zeit durch Einkauf zu unterstützen und zu erhalten und bietet der Meih
nnecehtselnkaut die beste Gelegenheit anr Erhultung vieler geschäft

licher Unternehmungen im Kleinhandel und Gewerbe

Die dem Rabatt Spar Verein Halle angeschlossenen rund 1100 Gesechäfte
aller Warenguattungen geben auch in diesen schweren Zeiten den Rabatt

auf Barzahlung weiter und dabei ist strenger Grundsatz des Vereins
Solide reelle Ware zu den billigsten festen Preisen

der geehrten Kundschaft beim Einkauf zu garantieren

Die einheitliche Rabattgabe in allen unseren Geschäften durch unsere
Rnbattimarken gewährt ein leichtes schnelles Sparen und erhöht das Ver

trauen zwischen Käuferschaft und unseren Mitgliedern

Viele Mitglieder des Kabatt Spar Vereins und viele ihrer Söhne stehen im Felde
und kämpken für

Marzipan

eigen beſt Fabrikat empf
Joh Mitlacher

Poſtſtraße 11
ccq

Deutschlands Ehre Deutschlands Sieg und Erhaltung

deshalb sei es Pflicht eines jeden Käufers für die Erhaltung dieser Geschäöfte
und das Bestehen des

noch

e vorhandenen Uhren besorgt zu bleiben Darum kaufe jedermann in den durch das Vereinsschild

kommen zu bedeut leicht erkenntlichen Geschäften desFermäßigt renl in meiner Wohng
zum Vertauf

Paul Woiske
Fürſtental 7 II Stock

er selbständigen Baufmanns und Handwerkers
w
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Geſpielte

Pianinos
ſchwarz u nußbaum von
Mark 220 bis 400 unter

Garantie
Albert Hoffmann

Am Riebeckplatz 9
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Kiefern Brennholz20

x

X in ſtarken Scheiten auch ein
emacht in Fuhren frei Haus
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Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Aussichtsreicher Frauenberut

Schreibzeuqe
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m

Modernstoe
Seidenstoffe

Breſfthbinder
Reste für schlipse

Schürzen und Blusen
zu billigsten Restpreisen

Seidenhaus
behnt Scwarzzenderger

Gr Steinstrasse 88

olaistrasse s
Tel 3668

Jn Feindesland
hat ſich

Elektro Remuslaterne

mit Farbenlicht rot gelb blau
grün hervorragend bewährt
Präzifionsarbett keins Marrtt
ware Nr 3b 6 50 MkNr 4 13 Mk Nr 9 16 MtNr 18 25 Mk Bei Vorein
ſendung des Betrages poſtfrei
direkt zu beziehen Halle Saale
MNagdeburgerſtraße 60 Hof ü
Fabrikation A F unrmsnn

Nenheitg Schmuckkäſtchen für das
E iſerne Kreuz à 90 Pyennig

Beſte feld graue und
dunkelbraune

Gamaſchen
RNuckfſäcke

Wäſcheſäcke
Tabaksbeutel
Ueberſchnall koppel
Brotbeutel
Wolldecken

ſolideſte
Hoſeuträger

zu billigen Preiſen

Paul Göldner
Lederwarenfabrik

Halle a S Leipzigerſtr 79
Schweizer /Süicereien

große Auswahl m von 18 Pfgempfiehlt Paul Ochſenkuecht

Große Klausſtraße

Backmulden
Mehlsichbe

Kucohenbieoho
Kuchenbretter
Stoliennefehen
St ollenkisten

Stoltenknartounus
Versancd kisten

Tortenschnaohteln
in grosser Auswahl

Gehbr Franz
Gr Mürkerstr am Marilkt
Bäckerei Konditorei Maschinen

Formen u Geräte
mr

gebr prachtv AHusstattung
Neupreis 1400 fiir 760sowie gebr vianos von
300 an darunter Perzina
Blüthner Schwechten empk

gr

H Lüders Wie
Aelt am Platze

aus Holz
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Mitqlied des Rabal 5por Verem Socken Fusslappen
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Schönes Weihnachts Geschenk
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C F Riffer
Mifglied des Rabatt Spar Vereins

Bayrische Edeltannen
prima Herrsehnſtsbänmo Svon 8 Meter och empfiehlt F in gr Auswahl
BRerger dies jähriger St
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